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Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allhier 
5 Perſonen beerdiget worden, als: Fr. Joh. Marie 
Zäckel geb. Krautſtrunk, weil. Joh. Gfr. Zäckels, 
verabſch. Soldat. allh., nachgelaſſ. Wittwe, geſt. 
den 6. Dezember, alt 80 J. — Fr Joh. Soph. 
Drittmann geb. Wolf, weil. Mſtr. Friedr. Chriſt. 
Drittmann, B. und Schuhm. in Borna, nachgel. 
Wittwe, geſt. den 6. Dez., alt 70 J. 11 Mon. 
14 Tg. — Fr. Joh. Eleon. Finke geb. Bredtner, 
Mſtr. Karl Benj. Finkes, B. und Tuchm. allh., 
Ehewirthin, geſt. den 6. Dez., alt 46 3.5 Mon. 
28 Tg. — Joh. George Sonntag, Steinſetzers 
allh., und Fin. Joh. Chriſt. geb. Rühling, Toch⸗ 
ter, Johanne Friedericke Auguſte, geſt. den 11. De⸗ 
zember, alt 1 Mon. 7 Tg. — Marie Eliſabeth 
eb. Knobloch, außerehel. Tochter, Johanne Chris 
iane, geſt. den 7. Dez., alt 3 Mon, 18 Tage. 


Geburten. 


Görlitz. Tit. Hrn. Hans Albert Friedrich 
Lingke, Erb⸗, Lehn⸗ und Gerichts herrn auf Nieder⸗ 
Moys, und Tit. Frn. Emma geb. von Starſchedel, 
Tochter, geb. den 8. Nov., get. den 26. Nov., 
Angelika Bertha Clementine. — Mſtr. Karl Beni. 


Engelmann, B. und Tuchm, allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Krauſe, Tochter, geb. den 27. Nov., 
get. den 9. Dezember, Nanny Thereſe. — Karl 
Friedr. Mauckſch, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. 
Henr. Auguſt. geb. Gregorius, Sohn, geb. den 
26. Nov., get. den 9. Dez., Karl Guſtav Louis. 
— Karl Aug. Stübner, Tuchbereitergeſ. allh., 
und Fru. Chriſt. Amal. geb. Lehmann, Sohn, geb. 
den 2. Dez., get. den 9. Dez., Karl Auguſt Herr⸗ 
mann. — Joh. Karl Glob. Schäfer, verabſch. 
Sold. allh., und Fen. Mar. Doroth. geb. Fried⸗ 
rich, Sohn, geb. den 28. Nov., get. den 9. De⸗ 
zember, Gottlieb Friedrich Gotthelf. — Hrn. Joh. 
Glieb. Kahlert, B., Königl. Gerichts⸗Regiſtrator, 
auch Stadtoffiz. allh., und Frn Jul. Eliſab. geb. 
Haupt, Tochter, geb. den 7. Dezember, get. den 
9. Dez., Marie Antonie. — Mitr. Sfr. Müller, 
B. und Tuchm. allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Finſter, Sohn, geb. den 1. Dez,, get. den 9. Dez., 
Friedrich Wilhelm. — Hen. Ehrift. Guftav Pfeife 
fer, Königl. Steueraſſiſt. allh., und Frn. Marie 
Roſ. geb. Krauſe, Sohn, todtgeb, den 7. Dez. — 
Hrn. Joh. Friedr. Thieme, B. und Privatlehrer 
der Zeichnenkunſt, und Fin. Joh. Cbriſt. Karol. 
geb. Fiſcher, Tochter, geb. den 22. Nov., get. den 
11. Dez, Marie Bertha. — Friedr. Wilbelm 
Lindner, Maurergef. allh., und Frn. Joh, Eliſab. 
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geb. Gorke, Sohn, todtgeb. ben IT. Dez. — Hrn. 
Joh. Karl Aug. Röder, B. und Lederhändler allh., 
und Frn. Joh. Chriſt. geb. Eichler, Sohn, geb. 
den 29. Nov., get. den 14. Dez., Johannes Ed⸗ 
mund. — Mſtr. Joh. Karl David Stock, Bürg. 
und Tuchſch. allh., und Frn. Joh. Jul. geb. Knothe, 
Tochter, geb. den I. Dez., get. den 14. Dezember. 
Amalie Erneſtine Charlotte. 


Seltene, ja wohl in ihrer Art einzige, 
Jubelfeier. 


Am 10. d. M. waren es gerade §0 Jahre, ſeit⸗ 
dem Igfr. Anne Roſine Münſter in das 
bieſige bürgerliche Krankenhaus gebracht worden, 
in welchem ſie ſich auch noch befindet. Selbſt ge⸗ 
brechlich, leiſtete ſie bisher nicht nur durch beſtän⸗ 


A 


8 


dige Aufſicht, ſondern auch durch die uneigennützigſte 
menſchenfreundliche Theilnahme und Handreichung 
den dahin gebrachten Leidenden die treueſten Dienſte, 
ſo daß ihre Vorgeſetzten es hoch zu ſchätzen wiſſen, 
was ihnen dieſe Perſon gewähret. Daher brachte 
es denn auch Herr D. Bauernſtein, der als Stadt⸗ 
phyſikus dieſer Anſtalt mit ruhmwürdigem Eifer 
vorſtehet, zur Kenntniß des Magiſtrats, der «8 
auch nicht nur billigte, ſondern auch wohlwollend 
beförderte, daß an genanntem Tage Vormittags 
um 9 Uhr diefe Jubelfeier veranſtaltet werden konnte. 
Eine nähere Beſchreibung derſelben wird nächſtens 


in einer öffentlichen Schrift erfolgen. 


M. Sintenis, Subbdiak. 


Görlitzer Getreide- Preis, den 13. Dezember 1827. 
Schfl. Walzen 2 thlr. 2 fg. 6 pf. — t thlr. 23 for. 9 pf. — 1 thlr. 25 far. — pf. 


1 

— m a2 — ee — — 1 26 „ 3 — 1 „ 22 „ 6 
— Gere 1 11 3 — ]! 9 6 „ 1% 7 3 6 
— Hafer — 28 8HZ§ — — 24 1 — 22 „63 


Bekanntmachung. Von dem Königl. Landgerichte der Oberlauſitz zu Görlitz iſt in dem über 
das auf einen Betrag von 3819 thlr. 15 fgr. angegebene und mit einer Schuldenſumme von 9916 thlr. 
1 ſgr. 4 pf. belaſtete Vermögen des hieſigen Tuch machermeiſters Karl Friedrich Blachmann, per de- 
cretum vom 20. Auguſt c. eröffneten Concursprozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 


der Anſprüche der etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
den 19. Januar 1828, Vormittags um to Uhr, 


vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsaſſeſſor Moſig anberaumt worden. 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 


Diefe Gläubiger werben 
perſönlich oder durch 


geſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel an Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Com⸗ 


miſſarien Dr. Brotze, Langer Il, und Schröter vorgeſchlagen werden, 


zu melden, ihre Forderungen, 


die Art und das Vorzugs recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis mittel 


beizubringen; demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung 


der Sache zu gewürtigen, wogegen die 


Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen des halb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, auch ihre Präkluſion in Gemäß heit 


der 


erordnung vom 16. Mai 1825 ſofort nach abgehaltenem Termine durch Abfaſſung des Präkluſſons⸗ 


erkeantniſſes erfolgen wird. Görlitz, den 11. September 1827. 
Königl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſitz. 
Bekanntmachung. Von dem unterzeichneten Königl. Landgericht wird das zu Birken⸗ 


lache sub No. 12. gelegene, dem Bauer Karl Fridrich Stabriel gehörige, auf 
10 for. gerichtlich abgeſchätzte Bauergut, auf welches bereits ein Gebot von 1550 thlrn. erfolgt i 


16 thlr. 
„ander⸗ 


weit öffentlich feilgeboten und es iſt hierzu ein Bietungstermin auf 
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5 } den 30. Januar 1828 Vormittags ea 
vor dem Deputirten, Herrn Langerichts⸗Aſſeſſor Moſig, . — 3 

Beſitz⸗ und zahlungsfäßige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in dieſem Termine 
auf bieſigem Landgerichte entweder in Perſon oder durch gehörige legitimirte Special⸗ Bevollmächtigte 
einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, erfolgen wird. f 

Görlitz, den 4. Dezeriber 1827 l 
Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Avertiſſement. Das sub No, or. zu Hohberg im Laubaner Kreiſe gelegene Mind: 
mühlen⸗Gtundſtück fol, da im letzten Termine ein annehmbares Gebot auf dasselbe nicht eröff⸗ 
net worden, auf Antrag der Realgläubiger, wie ſolches auf 500 thlr. gewürdigt worden, in einem 
neuen auf den 14. Januar 1828 
Vormittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Heidersdorf anberaumten peremtoriſchen 
Bietungs⸗ Termine feilgeboten werden, daher alle Kaufluſligen zum Erſcheinen in dieſem Termine und 
zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Eröffnen vorgeladen werden, daß unter Genehmigung der Reglols a 
biger dem Meiſibietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme goeſtalten, der Suſchlag ges 
ſchehen werde. Göxlitz, am 20. Oktober 1827. s 

Das Adelich von Uechtritziſche Gerichts⸗Amt von Heiders⸗ 
dorf mit Hohberg. Schmidt, Juſtitiar. 

Bekanntmachung. Das Johann Gottlieb Hermannſche Bauergut Nr. 62. zu 
Nieder⸗ Schönbrunn (Laubaner Kreis), 2345 thlr. 18 fgr. 9 pf. taxirt, ſoll im Verfolg der 
Execution an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu haben wir 3 Termine auf 

den Ein und Dreißigſten Oktober 1827 Vormittags 10 Uhr, > 

den Ein und Dreißigſten Dezember 1827 Vormittags 10 Uhr; 

den Fünften März 1828 Vormittags 10 Uhr; e 
die erſten zwei in unſrer Regiſtratur zu Görlitz (Brüdergaſſe Nr. 18.), den dritten an gewöhnlicher Ge 
richts ſtelle zu Schönbrunn angeſetzt und laden Kaufluſtige dazu mit der Bemerkung ein, daß zwar die 
Ablöſung der Dominial⸗ Berechtigungen von dieſem Grundſtück durch Abtretung von Land bereits er⸗ 
folgt iſt, der Receß aber noch zue Confirmation der Königl. General⸗Commiſſion in Soldin vorliegt. 4 

Görlitz, den 15. Juli 1827. 
Adelich von Schindelſches Schönbrunner Getichts⸗ Amt. 
Schmidt, Juſtitiar. 

Avertiſſement. Zum öffentlichen Verkauf der zu Rauſchwalde sub No, 16. gelegenen 
Häuslerſtelle und des 22 Scheffel Dresdner Maas Aus ſaat betragenden Ackers der Anna Elifabeth 
verehel. Herkner geb. Mauke, dorfgerichtlich auf 190 thlr. abgeſchätzt, iſt als einziger peremtori⸗ 
ſcher Bietungs termin der 28. Januar 1828 
beſtimmt worden und werden alle zahlungsfähige Kaufluſtige aufgefordert, gedachten Tages Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe in Rauſchwalde perſönlich oder durch legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden erfolgen werde, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 

Görlitz, den 13. November 1827. 
d Herrlich Flemmingſches Gerichts « Amt von Rauſchwalde. 
5 Schmidt, Juſtitiar. 

Bekanntmachung. Den 29. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr ſoll auf hieſigem Rath⸗ 
hauſe der Laden an der Oberkirche, welchen der Siebmacher Endler inne gehabt, anderweit vom x. Ja⸗ 
nuar 1828 ad an den Meiſtbietenden vermiethet werden, welches andurch bekannt gemacht wird. 

Görlitz, am 17. Dezember 1827. Der Magiſtrat. 
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Zu nöglichſter Verhütung von Unglücksfällen auf den Gaſſen werden hierdurch alle Hausbeſitzer 


ieſen, bei eigener Verantwortung dafür zu ſorgen, daß 
ee 7 5 — an den Häuſern Breter, Fäſſer und andere den Bürgerſteig verſperrende Gegen⸗ 

ſtände aufgeſtellt, noch auf den Gaſſen und öffentlichen Plätzen des Abends und Nachts 
unbefpannte Wagen ſtehen bleiben, > 1 

2) alles aus ihren Häuſern wegzuſchaffende Waſſer bis in das Pflaſter⸗Gerinne, zur Zeit des 
Froſtes aber bis zur nächſten öffentlichen Abzucht getragen und behutſam darein gegoſſen 
werde, au f 

3) im ie der Bürgerſteig, fo weit ihre Häufer daran liegen, fo oft es die Eisglätte 
nöthig macht, mit Sägeſpähnen, Aſche oder Sand beſtreut werde, wozu ſie auch den vom 
Bau ⸗Amte an beſtimmten Orten aufgehäuften Sand gebrauchen mögen. 


Görlitz, am g. Dezember 1827. Das Polizei: Direktorium. f 
Bh auf künftigen Donnerſtag, als den 27. Dezember, wigen der Weihnachtsfeier kein Jungbien 
gefüllt wird, zeigt hiermit ergebenſt an die Brau⸗ Deputation. 


In Markersdorf iſt eine Waſſermühle mit einem Mahl» und Spitzgange, und eine Schneidemühle 
„ee dabei befindlichem Garten, aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere ne belt “+ dem Eis 
riftof. 


genthümer vapteit- 
ARAARAERAARAAAAARAAAARARARAAARA 
Zu verkaufen ift: Vollſtändiges, wiſſenſchaftlich bearbeitetes Rechenbuch für die hör 
dern Stände, beſonders für den Handelsſtan d. Mit einem Fokturen⸗ und Calculations⸗ 
buche, einer Tafel, die Gewichts⸗Verhältniſſe verſchiedener Länder und Städte enthaltend, und einer 
Kupfertafel. Von Jo h. Mich. Leuchs. — Neue praktiſche franzöſiſche Grammatik, 
von Caſpar Hirzel. Wo? erfährt man in der Expedition des Götlitzer Anzeigers. 
FP 
In Nr. 615. auf dem Nikolaigraben ſteht ein Bethlehem zu verkaufen und das Nähere bei dem 
Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. M. J. G. Wendler. 
FEE ˙ AAA IIIOIIINIDIIOINIIIIIIE II IIIIAISOOFAIIOITODIOTIONE 
Um mit einigen Artikeln gänzlich zu räumen, verkaufe ich ſolche zu weit herabgeſetzten Preifen 
W. Gemuſeus. 
Verſchiedene neue Artikel empfing Gemuſeus. 
22. Vd!!! ͤĩ ß ß OT DT OO, 
Gar; lch gutes rg Birn⸗ und Pflaumbaumholz, für Tiſchler und Drechsler ganz paſſend, 
i r. 186. zu verkaufen. 
3 Zur en Berliner Classen- Lotterie sind Loose in Ganzen, Halben nnd Vierteln für 
6% thlr. zu haben bei M ic hael Schmidt. 


Varinas⸗Rollkanaſter, ächt; fo wie auch Cuba⸗Rollkanaſter und ſeinſten 
ächten Rollportorico erhielt ich ſo eben wieder und empfiehlt ſolchen zu gefälliger Abnahme, ſo 
wie auch ein ſchönes Sortiment der beliebteften Cigaro's. Görlitz, den 13. Dezember 1827. 
C. F. Hartmann im Eckgewölbe der alten Poſt an der Neißgaſſe. 
EITTTTEN EEE EEE EEE TE EEE 
Ergebenſte Einladung. Bevorfichenden erſten Weihnachtsfeiertag wird beim Unterzeichne⸗ 
ten Nachmittags 4 Uhr Herr Stadtmuſikus Biſchoff Concert auf dem Saale geben, wobei der Oberon 


li beten. S ? 
ichſt ge (Hierzu eine Beilage.) 


mit aufgeführt werden fol, Das Entree iſt à Perſon 2 for. Um recht zahlreichen ie wird höf⸗ 


ei no. 


„ K 851 


Beilage zu Nr. 51. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 20. Dezember 182. 


Auf ein Müßhlengrundſtück in der Nähe hieſiger Stadt, welches für 2800 thlr. vor mehreren Jah⸗ 
ren erkauft worden iſt, wird gegen Ceſſion der erſten Hypothek ein Kapital von 800 thlen, zu erborgen 
geſucht; von wem? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ergebenſte Bekann tmachung. Es wird den zweiten Weihnachts feiertag Nachmittags um 
4 Uhr auf dem Saale bei Unterzeichneter vom Heren Stadtmuſikus Biſchoff Concert gegeben werden. 
Entree ift a Perſon 1 for. 3 pf. Nach demſelben iſt Tanzmuſik. Den Tag nach den Feiertagen wird 
die Tanzmuſik Abends 6 Uhr angehen. Um gütigen zahlreichen Beſuch bittet 

C. verw. Baumeiſter. 

Auf den zweiten Weihnachtsfejertag wird bei mir vollſtändige Janitſcharen⸗Muſik und Tags darauf, 
als Donnerſtags, den 27. Dezember, vollſtimmige Tanzmuſik gehalten werden, welches allen Muſik⸗ 
und Tanzliebhabern ganz ergebenſt anzeigt und um zahlreichen Zuspruch höflichft bittet, 

Helbig, Schießhauspachter. 

Ergebenſte Einladung. Daß ich den zweiten Weihnachtsfeiertag und den Tag darauf, als 
den 27. Dezember d. J., Tanzmuſik halten werde, zeige ich hiermit ergebenſt on und bitte höflichſt 
um zahlreichen Beſuch. : i Günzel. 

Den zweiten Weihnachtsfeiertag wird bei mir vollſtändige Tanzmuſik gehalten, welches ich Freun⸗ 
den der Muſik und des Tanzes hiermit ganz ergebenft anzeige und um zahlreichen Zuſpruch bitte, 

. a mann in Girbigsdorf. 

Im Karpfengrunde, im Hinterhauſe des Tiſchlers, Herrn Richter, fieht vom erſten Weihnachts⸗ 
feiertage an bis zum heiligen Dreikönigstage von Abends 5 bis 8 Uhr ein Bethlehem um den fehr ge⸗ 
ringen Eintritt von 3 pf. für Kinder zur Anſicht bereit. Alle gut geſinnten Aeltern, die ihren lieben 
Kindern nicht gern ein Vergnügen verſagen, werden hierdurch freundſchaftlich ergebenſt erſucht, auch 
deſelben an dieſem kleinen Vergnügen Theil nehmen zu laſſen. Görlitz, den 18. Dezember 1827. 

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte werde ich hinwiederum mein Bethlehem mit vielen Verän⸗ 
derungen in meiner, in der Kahle befindlichen Wohnung, zum erſten Feiertage aufftellen und bitte daher 
um geneigten Zuſpruch. Bock. 

Es wird auch in dieſen Feiertagen das Leiden Chriſti gezeigt werden. 

C. Volkelt in der Fleiſchergaſſe. 
j 3797 Da Dominium Sercha wird noch ein mit guten Atteſtaten verfehener Voigt und ein Pferdes 
necht geſucht. 

An Nr. 62. auf dem Fiſchmarkte ift eine ſchöne lichte Stube, Stubenkommer, Saalkammer nebft 
Zubebör zu vermiethen; auch kann Pferdeſtall abgelaſſen werden; das Logis iſt ſogleich zu beziehen. 

Eine Stube mit 2 Stubenkammern, Bodenkammern und Zubehör ift zu Weihnachten c. zu be⸗ 
ziehen; das Weitere erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 5 

Eine filberne Taſchenubr iſt vor 14 Tagen allhier gefunden worden, welche der Eigenthümer gegen 
die Inſertions gebühren zurück erhalten kann; von wem? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Den 11. Dezember iſt ein Frauenmantel gefunden worden; der Eigenthümer kann ihn gegen die 
Inſertions gebühren bei Bach in der Dreiradenmühle zurück erhalten. ; : 

Die alte 75jährige, ganz verblindete Buſchbeckin in Nr. 463. im kleinen Steinbruche bittet milt⸗ 
thätige Herzen, in ihrer höchſt traurigen Lage um eine kleine Unkerſtützung, da fie an den erſten Be⸗ 
dürfniſſen des Lebens den größten Mangel leidet. 
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Flehende Bitte. Vier Jahre find es, daß ich an heftigen Gichtſchmerzen kraftlos, ohne die 
mindeſte Unterſtützung darnleder liege. Chriſtliche Menfchenfreunde flehe ich an, in meiner großen Ar⸗ 
muth mir eine milde Gabe zur Verminderung meiner Leiden darreichen zu wollen. Gott, will ich an⸗ 
rufen, daß er auch das kleinſte Scherflein nicht undelohnt laſſen wolle. 

Gottfried Küttner, Maurergeſelle unter den Radeläuben Nr. 444. 

Für meinen Vater, David Gottlieb Philiop, welcher ſeit 4 Wochen an einer ſchweren Krankheit 
gänzlich darnieder liegt, bitte ich mildthätige Menſchen um eine milde Gabe, da ich wegen meiner eigenen 
Krankheit nicht im Stande bin, mir mein eigenes Brod, viel weniger den Unterhalt meines kranken 
Vaters zu verdienen. Gott möge den edlen Wohlthätern ihre Hülfe belohnen. 

Chriſtane Philippin, wohnhaft vor dem Neißthore in Nr. 722. an der Waſſerpforte. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachts feſte empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager von Kinderſchriften 
mit und ohne Bildern. Beſonders auch eine Anzahl der beliebten Jugendſchriften von Schmid, welche 
ſich auch durch ihre Wohlfeilheit bei trefflichem Inhalt auszeichnen, das Bändchen koſtet 2, 4, 5 und 
8 agr. — Ferner eine Auswahl ber beiten Vorſchriften Zeichnenbücher, ſämmtliche Taſchenbücher für 

as Jahr 182g und eleganter, einfacher und mechaniſcher Wiener Neujahrwünſche. 
C. G. Zobel. 

Ankündigung eines wichtigen Werks für Prediger, unter dem Titel: 
Homiletiſche Bearbeitung aller Sonne, Feft + und Feier täglichen E piſteln 

für den Kanzel gebrauch. Ein praktiſches Hand» und Hülfsbuch für Stadt⸗ 
und Landprediger, in 2 Bänden. Von S. Baur 

Dieſes Werk enthält, was der Titel ſagt, einen reichen Vorrath von Materien zur praktiſchen 
Behandlung und zweckmäßigen Anwendung der epiſtoliſchen Texte auf der Kanzel. Auf jeden Sonn⸗, 
Feſt⸗ und Feiertag des Jahres liefert nämlich der Verfaſſer 5 bis 6 Entwürfe und Dis poſitionen, 10 bis 
12 Grundriſſe und Skizzen, 8 — 10 Themen mit den Abtheilungen, und fügt eine große Anzahl An⸗ 
deutungen hinzu, die den mannichfaltigſten Stoff zu neuen Vorträgen darbſeten. Durch bie logiſche 
Anordnung und Disponirung des Stoffes in den Entwürfen wird nicht nur eine leichte Ueberſicht be⸗ 
wirkt, ſondern auch in Nothfällen das Halten eines extemporirten Vortrages ſehr erleichtert, und die 
Grundriſſe und Themen geben der eigenen Verarbeitung und Ausführung einen weiten Spielraum. 
Ueberhaupt war Sachreichthum und Wortkargheit der Geſichtspunkt, der bei der ganzen Bearbeitung 
feſtgehalten wurde. a 

Um den Herren Predigern die Anſchaffung dieſes Werkes zu erleichtern, habe ich mich entſchloſſen, 
es in Heften erſcheinen zu laſſen, wovon 6 einen Band ausmachen. Jeden Monat, vom November 1827 
an, erſcheint ein Heft von beiläufig 9 Bogen, und mit dem 12. Hefte wird, binnen Jahres friſt, das 
Ganze geſchloſſen ſeyn. Das Heft koſtet 10 ggr. Druck und Format werden ganz fo ſeyn, wie bei dieſes 
Verfaſſers 
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elien für den Kanzelgebrauch, 


die in vier Bänden 1826 in meinem Verlage erſchienen ſind, und mit denen die neue Bearbeitung der 
Epiſteln ein vollſtändiges Ganzes bildet, welches als die reichhaltigſte Materialien Sammlung anzuſe⸗ 
hen iſt, die wir in unſter Literatur über dieſe Texte haben. Da der gewiß billige Preis dieſes Evan⸗ 
gelienwerks, von mehr als 200 Bogen in gr. 8., mit deutlicher Schrift ſauber gedruckt, welcher 10 Rthlr. 
16 Gr. beträgt, in unſern geldarmen Zeiten hier und da den Ankauf auf einmal erſchweren möchte, fo 
will ich auch von dieſem Werke, zugleich mit den Epiſteln, eine Ausgabe in monatlichen Heften erſchei⸗ 
nen laſſen. Jedes Heft von 18 bis 16 Bogen koſtet 16 Gr., und von beiden Werken iſt das erſte Heft 
bereits in allen Buchhandlungen, in Görlitz bei Zobel, zu haben, die Fortſetzung aber wird von Monat 
zu Monat regelmäßig erſcheinen. Leipzig, im November 1827. Gerhard Fleiſcher. N 


